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Das Ergebnis der Haager Konferenz
Die Nheinlandräumung mit neuen finanziellen Lasten erkauft

— Die sachlichen Ergebnisse - er Haager Konferenz, bi«
setzt vor ihrem Abschluß stehen, liegen bereits endgültig vor,
obwohl eine Reihe von einzelnen finanztechnischenFragen
noch offen ist. Das Gesamtergebnis stellt ein Kompro¬
miß  dar . Für eine sachliche Beurteilung ist zunächst die
Feststellung des Gewollten und Erreichten notwendig. Die
Haager Konferenz hat in den drei großen zur Verhandlung
stehenden Kragen 1. Rheinlandräumung , 2. Vergleichskom¬
mission im Rheinland , S. Regelung der deutschen Tribut¬
lasten auf der Grundlage des Dawesplanes , folgende Ent¬
scheidungen getroffen:

Die Rheinlanbrünmnng.
Das Rheinland wird endgültig innerhalb 8 Monaten

nach Ratifizierung und Ingangsetzung des Aoungplanes
durch Deutschland und Frankreich spätestens bis Ende Juni
1636 vollständig geräumt . Belgien und England ziehen ihre
Truppen sofort, spätestens am 15. Dezember, also innerhalb
von drei Monaten , zurück. Frankreich räumt die zweite
Zone gleichfalls innerhalb drei Monaten . Bedingung ist so-
wohl Ratifizierung als auch Ingangsetzung des Uoungpla-
nes . Di« Bedingung der Ingangsetzung , di« in der Räu.
mnngsnote nicht näher interpretiert ist, soll nach deutscher
Auffassung mit dem Erlaß der notwendigen Gesetze und
Verordnungen auf dem Verfassungswege erfüllt sein. Ob
dies auch bedeuten soll, daß die Neuregelungen des Aoung-
planes über die Reichsbahn, die Reichsbank und die inter¬
nationale Bank bereits endgültig getroffen sein müssen,
bleibt ein« offen« Frage . Diese Bestimmung wird jedenfalls
Frankreich di« Möglichkeit bieten, die noch nicht «rstilgt«
Mobilisierung der deutschen Trtbutlasten oder andere Maß¬
nahmen als Vorwand zn benutzen, um die Räumung anf-
zrrschiebcn. Dies wird jedoch von deutscher Sette bestritten.

Die Friste« der RSnmnng find nicht so ausgefallen, wie
man das in Deutschland erwarte » konnte. Die Genfer
Sechsmächteentschließung vom IS. September 1028, die die
Grundlage der gesamten Konferenzarbeitcn bildete, sah,
wenn dies auch bestritten wurde, «ine Räumung gleichzeitig
mit der endgültigen Regelung der Reparationsfrage vor.
Deutschland hat den Aoungplan als Grundlage einer end-
gültigen Regelung der Trtbutlasten angenommen und besaß
somit ein Recht ans die sofortige Räumnag . Di« Hinaus-
ziehnng der Räumung bis Ende Juni I960 ist ein großer
Zeitgewinn für Frankreich. Wie weit hieraus in der Zu.
kunft Schwierigkeiten und Verwicklungen entstehen können,
bleibt abzuwarten.

Die Berglcichskommission im Rheinland.
Die Konferenz hat aus der Grundlage der Sechsmächte¬

entschließungvom 16. September 1928 eine endgültige Rege¬
lung für die Vergleichskommission im Rheinland in der
Weise getroffen, daß die bestehende« Ausglcichskommis,
stone« des Locarnovertrages in Zukunft für alle Zwischen¬
fälle jeglicher Art auch in der entmilitarisierten Zone zu¬
ständig sind.

Frankreich hat erreicht, daß alle Zwischenfällein der ent¬
militarisierten Zone, gleichgültig, ob es sich um rein Wirt-
schaftliche, industrielle oder andere private Maßnahmen
handelt, von Frankreich vor den Schiedsausschuh und damit
vor den Völkerbundsrat gebracht werden. Derartige Be-
sugnisse der Ausgleichskommissionen des Locarnovertrages
find bisher von deutscher Seite aufs heftigste bestritten wor¬
den. Durch diese Interpretation des Locarnovertrages be¬
sitzt Frankreich jedenfalls ein Instrument , um auch bei nich¬
tigste« Vorfälle» i« der entmilitarisierte « Zone das Aus¬
gleichsverfahren vor den Schiedskommissionen mit de« sich
daran anschließende« Unters«ch«ngs- «ud Feststellungs-
Verfahren in Wirkung z« setzen. Die praktische Auswertung
dieser neugeschaffenen Regelung gibt jedenfalls Frankreich

eine Handhab « für ein ständiges Eingreifen
Frankreichs in innerdeutsch « Angelegenheiten.

Die Regelung der deutsche« Trtbutlaste « auf der
Grundlage des Aonngplanes.

Die Haager Konferenz hat eine Reihe von grundsätzlichen
Abänderungen in dem bisherigen System des Aoungplanes
vvrgenommen, di« zu neuen deutschen Lasten über den Rah¬
men des Aoungplanes hinaus geführt haben. Die Zu¬
geständnisse, die Deutschland auf diesem Gebiet gemacht hat,
sind sehr weitgehend. Die neue« finanziellen Lasten Deutsch¬
lands sind kurz folgende:

a) Verzicht Deutschlands auf den Ueberschuß - es
Dawesplanes,  der ursprünglich von Deutschland für
sich beansprucht war . Diese Bedingung war auf der Gegen¬
seite als eine conditio sine qua non für die endgültig« Rege¬
lung der gesamten politischen Fragen gestellt worden. Die
deutsche Abordnung gab nach und verzichtet« auf den Be¬
trag, den Frankreich und die übrigen Mächte England zur
Verfügung gestellt haben.

b) Deutschland hat sich bereit erklärt , SO Millionen Mark
einmalig und endgültig für die Bestreitung der Be¬
satzungskosten  ab 1. September bis zum Abschluß der
Räumung zu zahlen.

e) Der ungeschützt « Teil der deutschen Tri¬
butlasten,  den Deutschland im Fall« eines Transfer - und
AufbringungSmoratortums auch ebenfalls zu zahlen hat, ist
von 660 Mill . auf 702 Million « » M -rrk jährlich
erhöht  worden . Diese Regelung läuft für die nächsten
20 Jahr «, somit für den allein überhaupt in Frage kommen-
den Zeitraum . Erst nach 20 Jahren , nach Verzinsung und
Tilgung der Dawesanleihe , finkt der ungeschützt« Teil auf
612 Mill . RM . herab.

dj Ueber die Rückerstattung L« s Erlöses des
liquidierten bentschen Eigentums in Eng¬
land  ist keine Vereinbarung zustande gekommen. Eng¬
land hat jedoch entsprechend den Bestimmungen des Aoung-
planes auf jede wettere Liquidierung deutschen Eigentums
in England verzichtet. Es scheinen indessen wenig Ausfich¬
ten zu bestehen, daß Li« außerordentlich hohen Beträge des
bereits liquidierten deutschen Eigentums in England in vol¬
lem Umfange an den Eigentümer zurückgeführt werden.

e) Deutschland verzichtet ans seine Forderungen
aus den Besatzungsschäden,  die bis zum 1. Septem¬
ber einschließlich der ersten Zone mit 89 Mill . RM . beziffert
werden. Dagegen verzichten die übrigen Mächte auf die
Ansprüche in Höhe von 20 Mill . NM ., die' Deutschland
a conto dieser Schäden auf die bisherigen deutschen Tribut¬
lasten angerechnet wurden.

f) In der Frage -erSachlieferun gen  ist eine Reihe
von neuen Bestimmungen getroffen worden« Di« deutsche
Kohlenausfuhr auf Sachlieferungskonto an Italien ist für
die im Aoungplan vorgesehene Zeit von 10 Jahren auf
52,5 Mill . Tonnen herabgesetzt worben.

gj Die Saarfrage  ist sachlich überhaupt nicht ge-
regelt worden. Als einziges Ergebnis der privaten Ver¬
handlungen zwischen der französischen und der deutschen Ab¬
ordnung ist eine Vereinbarung getroffen worden, wonach
Mitte September die direkten Verhandlungen zwischen den
beiden Regierungen zur endgültigen Regelung der Saar¬
frage ausgenommen werden sollen.

Das Gesamtergebnis zeigt, baß man ans deutscher Seite
wesentliche finanzielle Zugeständnisse gemacht «nd wesent¬
liche «ene finanzielle Laste« über den Rahmen deS Noung-
planes hinaus aus sich genommen hat. Als einzige« Erfolg
hat Deutschland die Festsetzung eines Endtermines für die
Rhciulandräumung zu bnche«, die mit neue« große« finan¬
zielle« Laste« erkauft morde« ist.

Unterzeichnung der politischen Protokolle
TU Haag, 31. Aug. Die Protokolle und Abkommen über

die Nheinlandräumung «nd die Vergleichskommission sind
gestern Vormittag in der politischen Kommission der Kon,
ferenz durch die Vertreter der beteiligte« sechs Mächte Eng¬
land, Frankreich, Belgien , Deutschland, Italien und Japan
unterzeichnet worden.

Folgend« Schriftstücke wurden ausgetauscht:
1. ein Protokoll, das von sämtlichen sechs Mächten unter,

zeichnet wird und anschließend einen gemeinschaftlichen Ak¬
kord über die Versöhnungskommission.  Dieser
Akkord trägt die Unterschrift der fünf Locarno-Mächte
Frankreich, Deutschland, England, Italien und Belgien.

2. ein französisch-englisch-belgischer Brief über die Räu¬
mung  an Deutschland gerichtet und mit drei von einander
getrennten Annexen versehen, in denen das Räumnugsver.
fahren und die Anmestieverordnungen enthalten siird.

8. eine Antwortnote Deutschlands auf den französth-errg-
lisch-belgische« Brief.

Heute Abschluß der Finanzabkommen
TU Haag, 31. Aug. Die endgültige Feststellung der

Texte der finanziellen Abmachungen konnte im Laufe des
Freitag noch nicht beendet werden. Di« Sitzung der Finanz¬
kommisston, in der die Unterzeichnung dieser Abkommen
stattfinden soll, wurde daher auf Samstag verschoben.

In der gestrigen Sitzung des Ftnanzausfchufses kam zwi¬
schen Deutschland und den fünf Gläubigermächten eine
grundsätzliche Regelung  für die Uebergangszeit
vom Dawes - zum Aoungplan zustande. Der Inhalt dieses
Abkommens ist folgender:

1. Di« Gläubigermächte lverden für die Uebergangszeit
ab 1. September nicht mehr deutsche Zahlungen verlangen,
als sie nach dem Aoungplan zu erhalten haben; d. h. die
fünf Nfächte verzichte« auf - ic Transferierung desjenigen
Testes der Dawesannuitätcn , der über die Aoungannuitäten
hinausgeht.

2. Dentfchlaud leistet bis zur Ratifizierung des Aonng-
_planes seine Zahlungen weiter an den Ncparationsagente«

Tages-Spiegel
Am Haag «mrbe« gestern di« Protokolle über die Ränmnng

«nd die Versöhnungskommissto« ausgetanscht «nd «nter-
zetchnet.

»
Die Finanzkommission im Haag hat gestern nachmittag

grundsätzlich ihre Zustimmung znm Aoungplan erteilt
«nd ein« Reihe technischer Organ « und Vorbereitnngs-
ansfchüffe eingesetzt.

»
Die Haager Konferenz wir- honte mit einer öffentliche«

Vollsitzung abgeschlossen werde«. Vriand «nd Henderso«
habe« de« Haag bereits verlasse«.

*

Unter Vermittlung des deutsche« Auswärtigen Amtes
habe« Verhandlungen zwischen Rußland und China über
die Beilegung des mandschurische« Konflikts begonnen.»

Führer und Besatzung des »Graf Zeppelin" wurde« gestern
in Newyork in festlicher Weise empfange« und gefeiert.»

Im Hause des Regierungspräsidenten i« Schleswig wurde
ei« Bombeuanschlag durch eiue« glücklichen Zufall ver»
hindert.

»
Ueber Schlesien habe« gestern schwere Gewitter getobt un-

großen Schade« angerichtet. — Das Dorf Szent Tamas in
Siebenbürgen (466 Häuser) wurde durch eiue Feuersbrunst
völlig vernichtet.

gemäß dem Dawespla «. Der Neparationsageut erhält je¬
doch die Anweisung, alle Maßnahme « zu ergreife«, um der
deutsche« Fiuauzlage Rechnung zu trage «. Diese Anwei¬
sung gilt vom 1. Oktober bis znm 81. Dezember, falls nicht
der Aoungplan vorher ln Kraft tritt . Der Reparations-
agent kann nach dieser Regelung die überschüssigen Gelder,
die er aus dem Dawesplan erhält , zur Verfügung des
Reiches  halten . Für de« September zahlt Deutschland
weiter nach dem DaweSplan . Dies ist insofern annehmbar
als im September die Zahlungen nach dem Dawesplan uu
10 Millionen niedrig«! sind, als nach dem Aoungplan.

3. Falls der Aonngplan scheitern sollte, so wirb diese Ab.
machnng hinfällig «nd Deutschland hat innerhalb von vier
Monaten die Summe nachznzahlen, die eS während dieser
Zeit entsprechend dem Aoungplan weniger bezahlt hat.

Bei der gestrigen Besprechung der technischen Or¬
gan «, di « d« n Aoungplan in Gang setzen sol-
len , wurden folgende Ansfchuüsie gebildet:

1. Di« drei Organisationsausschüsse des Aoungplanes
für dis Reichsbank, Reichsbahn und die verpfändeten Ein¬
nahmen; 2. ein Ueberleitungsausschuh für die Uebertragung
der Befugnisse - es Reparationsagenten aus die Jnternatio-
nal« Bank ; 8. «in Ausschuß für die Gründung der Inter¬
nationalen Bank ; 4. eine Reihe von technischen Unteraus¬
schüssen, «. a. ein solcher für di« Revision des Wallenberg-
Abkommens über die Sachlieferungen ; 5. ein Jurtstenaus-
schuß; 6. ein Unterausschuß zur Regelung der Schulben-
forderung der Nachfolgestaaten.

Bezüglich der Koste« der zahlreiche« Ansschüffe znr
Ueberleitung des Dawesplanes in den Aonngplan ist fol-
gende Regelung getroffen worden : Deutschland zahlt ein¬
malig den Betrag von 6 Millionen Mark,  jedoch mit
der Maßgabe, Saß etwaige Ueberschüsse zurückgezahlt
werden.

Die Minister verlasse« de« Haag.
Vriand  ist gestern mittag nach Paris abgereist; Hen»

d« rson  hat gleichfalls den Haag verlassen und sich direkt
nach Genf begebe». Reichsaußenminister Dr . Strese-
mann  wird sich, wie jetzt feststehen dürfte, vom Haag aus
nicht nach Berlin , sondern nach Gens begeben, um an den
ersten Sitzungen der Vollversammlung teilznnehmen. Mar
erwartet , daß Macdonald auf Grund der zwischen den
Außenministern getroffenen Vereinbarungen entweder am
Dienstag oder Mittwoch eine große grundsätzlich gehaltene
Erklärung abgebcn wird. In dieser Erklärung soll Mac-
-onald eine allgemeine Uebersicht über die englische Politik
gegenüber den Vereinigten Staaten und Frankreich geben
und zu den Abrüstungs - und Minderheitenfragen Stellung
nehmen. Es wird erwartet , daß unmittelbar daraus Strese-
mann und Vriand das Wort ergreifen werden. Die Anwe¬
senheit der Außenminister in Genf wird nur von kurzer
Dauer sein. Dtresemann dürste kaum mehr als 8 Tage in
Genf bleiben, und wird dann nach Berlin znr Berichterstat¬
tung über die Haager Beratungen zurttckkehren.

Montag Kabineüsitzung
über das Haager Ergebnis

TU Freibnrg i. B ., 31. Aug. Wie in den in Freiburg
anwesenden parlamentarischen Kreisen verlautet , wird am
Montag in Berlin eine Kabinettssitzung stattfinden, di« sich
mit der Haager Konferenz beschäftigen wird.



Die Neuregelung der Kontrollfrage
Dr . Wirth über die Vergleichskommifsion.

TU Berlin , 31. Aug. Der Haager Berichterstatter der
»Germania " hatte eine Unterredung mit Dr . Wirth  über
den Inhalt und die Tragweite der Vereinbarungen über
die Vergleichskommission. Dr . Wirth wies hierbei auf di«
zwei bestehenden Auffassungen über die Be¬
fug  n i s se - er in den Locarnoschieüsverträgen vorgesehenen
Verglcichskommissionen hin. Die «ine werde vornehmlich
von Prälat Dr . Kaas vertreten , die andere sei die Auffas¬
sung des Auswärtigen Amtes, insbesondere des Dr . Gaus.
Bei dem Prälaten KaaS werde den Locarno- und Vergleichs-
kommftsionen ein Eingreifen bezüglich der Artikel 43 und 43
des Versailler Vertrages bestritten. Diese These stütze sich
auf Art . 4 des Locarnopaktes, wo es heißt: Wen« eine der
Vertragsparteien glaube, daß eine Verletzung der Art . 43
nnd 43 begangen werde oder begangen fei, die Frage sofort
vor den Völkerbnndsrat gebracht werde. Umgekehrt argu¬
mentiert das Auswärtige Amt, gerade darin liege ein we-
sentlicher Vorzug von Locarno und den Schiedsgerichts-
Verträgen, daß auch die beiden vorgesehenen Kommissionen
zur friedlichen Regelung von Meinungsverschiedenheiten
aus den Artikeln 43 und 48 imstande seien. Politisch sei
für ihn von besonderer Bedeutung gewesen, bah bet dem
englischen Juristen dem Grundsatz nach der gleiche Stand¬
punkt, wie vom Präla as, vertreten werde. Allerdings
mit einer anderen Schluß,vlgerung . England regte an, daß
im Hinblick auf die Zuständigkeit des Völkerbunüsrates von
diesem eine besonder « ständige Unterkommif»
ston  geschaffen werden müsse, ohne bei Schwierigkeiten ans
Art . 42 und 43 tätig zu sein.

Deshalb habe er, Dr . Wirth, in der deutschen Delegation
dafür gekämpft, der Gegenseite einen anderen Vorschlag zu
unterbreiten und habe mit diesem Verlangen Erfolg gehabt.
Auf die Frage , worin bestand nun die Grundlage Ihrer Au-
regung ? antwortete Dr . Wirth , er habe versncht, unter alle«
Umstände« für Deutschland die Möglichkeit z« sicher«, in
jedem Augenblick Deutschland das Recht zu verschaffe«, im
strittigen Fall vor de« VSlkerbnndsrat zu gehe». Das Ver¬
fahren der Vergleichskommissionen sei geregelt. Nichts sei
hinzugefügt worden. Von einem Kontrovcharakter oder da,
von, daß nnu zwei Feststellnngskommisfione» gesthaffe»
feien, könne gar keine Rede fein.

Wer allerdings die Schtedsgerichtsverträg«, wie fie i«
Locarno geschaffen worden seien, ablehn« und die dort vor-
gesehenen Kommissionen mit ihren Befugnissen bekämpfe,
dürfe seine Kritik jetzt nicht besonders unterstreichen. Poli¬
tisch gesehen konnten wir uns nur im Rahmen der geschlos¬
senen Verträge bewegen und wer in einem solchen Rahme«
eingespannt sei, habe die politische Aufgabe, wenigstens sich
das Recht z« sichern, in diesem Rahmen sich frei nnd selb¬
ständig z« bewegen.

Die deutsche Delegation glaubte nach schweren Bedenken
die jetzt gefundene Lösung als brauchbar bezeichnen zu dür¬
fen. Man dürfe sich dabei nicht an den Buchstaben klammern,
sondern könne sich vielmehr besinnen, daß jede deutsche Re¬
gierung , die gegenwärtige wie di« zukünftige, di« Möglich¬
keit haben werde, zu prüfen, wohin sie einen aufkommenbeu
Streitfall aus Artikel 42 und 43 zur Auslegung verweisen
wolle.

Briand über die Räumungs , und Kontrollfrage.
Aus dem nun veröffentlichten Protokoll der letzten Sit¬

zung des politischen Ausschusses, in der die Räumung be¬
schlossen wurde, geht hervor , daß Briand etwa folgende Er¬
klärungen abgegeben hat:

In dem Augenblick, wo der Aoungplan durch das deutsche
und - as französische Parlament ratifiziert und in dem
Augenblick, wo er in Kraft treten werde, werde die Räu¬
mung der dritten Zone  beginnen . Bis dahin werden
die französischen Truppen bereits die zweite Zone verlassen
haben. Diese Räumung wird mit der größten Beschleuni¬
gung dnrchgeführt werden. Man Halte nicht aus freudigem
Herzen ein Gebiet besetzt, insbesondere bei einer Nation , mit
der man Abkommen, wie den Locarnovertrag , abgeschlossen
habe. Vielmehr besteht auf französischer Sette der ehrliche
Wunsch, alles zu tun, um eine Annäherung zwischen den
beiden Völkern zu erleichtern und so schnell den Geist dieses
Abkommens in die Wirklichkeit umzufetzen.

lieber die Vergleichskommission  erklärte Briand
etwa folgendes: Es bestehe kein Zweifel, daß die Anwen¬
dung der Art . 42 und 43 des Versailler Vertrages infolge
von Ereignissen, die von dem guten Willen der Regierung
unabhängig seien, die Beziehungen -wischen Deutschland
und Frankreich gefährden können. Es sei deshalb wünschens¬
wert, außerhalb des Organismus des Völkerbundes , der
nicht ohne große Beunruhigung in Bewegung gesetzt wer¬
ben könne, eine elastischere und schneller« Methode zu fin¬
den, durch die die notwendigen Feststellungen vorgenommeu
und Vergleiche geschaffen werben könnten. Die Ausgleichs-
kvmmissionen des Locarnovertrages hätten die notwendige
Machtvollkommenheit der Untersuchung, der Feststellung und
des Vergleichs. Sie könnten mit der notwendigen Dis¬
kretion arbeiten . Falls Schwierigkeiten entständen, würden
diese zunächst durch die beiden Regierungen gestillt werden.
Es sei kein Zweifel, daß dies auf freundschaftlichemWege
geregelt werden könne, ohne den Völkerbund anznrufen.

Pressestimmen zur Einigung im Haag
TU Berlin » 31. Aug. Zu der im Haag zustandegekom¬

menen Einigung äußern sich eine Reihe Berliner Blätter.
Die „Germania"  schreibt, sie ziehe den Aoungplan als
das kleinere Uebel vor und als das Mittel , Deutschlands ter¬
ritoriale und finanzielle Souveränität wieberherzustellen
und dadurch aus dem Wege zur Konsolidierung Europas und
zur Wiederherstellung der Gleichberechtigung.Deutschlands
einen großen Schritt vorwärts zu tun. In diesem Sinne
nnd mit diesem Vorbehalt begrüßt sie das Haager Ergebnis
als einen opferreichen, entsagum . mlien, aber positiven
Schritt zum Frieden . — Tie »T A Z." stellt fest, daß wir das

„Graf Zeppelins " Fahrt um die Welt
»Graf Zeppelin" hat seinen Weltflug glücklich vollendet,

der eine einzige große Trtumphfahrt über Länder und Meere
hinweg, ein hohes Lied auf deutschen Geist und deutsche Tech-
»tk war . Bewunderung und Staunen erweckte das Luft¬
schiff überall, wo es über menschlichen Siedlungen , über
Dörfern und Städten erschien und begeistert war der Emp¬
fang in allen Orten , wo es als Abschluß der einzelnen Etap¬
pen einen kurzen Aufenthalt nahm. Am 8. August morgens
6.40 Uhr hatte es Lakehurst verlassen und war bereits am
10. August, ILO Uhr, in Frieürichshafen. Von hier stieg es
am 16. August in der Frühe , 4.85 Uhr, zur zweiten Etappe
nach Tokio auf, wo es am 19. August um 8.36 Uhr landete.
Der Weiterflug von Tokio erfolgt« am 23. August, 7.12 Uhr,
und die Ankunft in Los Angeles am 26. August, 9.30 Uhr.
Die letzte Etappe von Los Angeles begann am 37. August um
9.16 Uhr und führte, durch widrige Wetterverhältnisse be¬
einflußt , -uerst in südlicher Richtung nach Texas und dann
über Oklahoma in nordöstlicher Richtung über Chikago,
Cleveland und Newyork nach Lakehurst. Ungeheuere Men¬
schenmassen haben stundenlang ausgeharrt , um der Ankunft
und Landung des „Graf Zeppelin" beizuwohnen und Dr.
Eckener und der übrigen Lustschiftmannschaft ihre begeisterte
und verdiente Huldigung darzubringen . In 3 Wochen ist
»Graf Zeppelin" rund um die Erde geflogen und hat überall
die Kunde von deutscher Tatkraft und deutscher Friedens-
arbett verbreitet , er hat der Welt den Beweis für di« un¬
ermüdliche und im Dienst der Völker stehende Aufbauarbeit
Deutschlands, von seinem erfolgreichen Streben , durch den
Luftverkehr ein einigendes Band um di« Nationen der Erde
zu spannen, gebracht.

Lustfahrttechnisches znr Zeppeltnfahrt.
Die „Neue Züricher Zeitung " schätzt in einer Betrach¬

tung die Tragweite der Zeppelinfahrt luftfahrttechnisch ab.
St « schreibtu. a.: In erster Linie bedeutet das Gelingen den
Sieg des Luftschiffes über das Flugzeug im jetzigen Sta¬
dium seiner Entwicklung. Vorläufig noch stehen dem Flug-
-eng als schwer überwindbare Hindernisse bei weitausgret-
senden Flügen Nacht und Nebel entgegen. Auch die fun¬
kentelegraphisch« Ortspetlung ist im Flugzeug noch nicht
in dem Grab der Vollkommenheit entwickelt wie im Luft-
schiff. Das Wesen «Lues gasgetrageneu Luftfahrzeuges liegt
in der Taftache, daß es leichter ist als dt« Lust, sich also
schwebend erhalten kann ohne bi« Kraft einer Maschine, und
daß es steuerfähtg bleibt, solang« auch nur «in einziger
Motor mit etwas Kraftentwtcklung läuft. I « aller Ruhe
kann man sich auch nachts funkentelegraphifch« Orientierung
suchen» sobald für die große« Fahrten nur einig« wenige
Stationen auf dex Strecke angelegt sei» werden. Solange
gefahrloser Flug dem Flugzeug bei Nacht nicht gewährleistet
ist, solang« bleibt das Luftschiff ihm überlegen. Und auch in
dichtem Nebel ist vorläufig «in Srostatisches, ein gasgetra¬
genes Fahrzeug der nur bei einer gewissen Geschwindigkeit
schwebend zu erhaltenden Flugmaschin« überlegen. Noch
können diese nicht völlig sicher ihr« Lage tm dichten Nebel
innehalten , »och find di« Instrumente , die der Kennzeich-
uung der richtige« Lage dienen, nicht so sicher, wie fie es sein
müßten, wenn man Nebelflng ohne jegliche Sorg « wagen

können soll. Und eine Landung in dichtem Nebel gehört
noch zu den Manövern , die kein Flugzeugführer ohne große
Gefahr riskieren kann. Die große Landegeschwindigkeit der
Flugzeuge bildet dabei neben ihrem hohen Gewicht die größt«
Gefahr. Bet einem Luftschiff dagegen, das in aller Ruhe mit
dem Echolot sich feine Entfernung über dem Erdboden oder
der Wasseroberflächebestimmen, das di« Schnelligkeit seiner
Fahrt über dem Erdboden beliebig regeln kann bis zu dem
Ausmaß , daß es über einer bestimmten Stelle stille steht,
das weiter sein Gewicht regeln und durch Ballastausgabe
einen drohenden Anprall auf die Erde verhindern kann, daS
endlich in den bis zu 100 Meter langen Lanbetauen und
Halteleinen Hilfsmittel besitzt, mittelst derer es ohne Gefahr
von Hilfsmannschaften zum Boden herabgezogen werden
kann, können gelegentlich auch Landungen tm Nebel ohne
Schaden vorgenommen werden.

Präsident Hovver beglückwünschtDr . Eckener.
Präsident Hoover hat durch den Hanüelssekretär folgen¬

des Schreiben Dr . Eckener überreichen lassen: „Es bereitet
mir große Genugtuung Sie und Ihr « Reisemitglte-der in
meinem Namen und namens meiner Landsleute zur Vol¬
lendung Ihres unvergeßlichen Fluges um die Welt will¬
kommen zu heißen. Es war ein großes Abenteuer, das den
Geist und das Interesse aller Männer und Frauen bewegt.
Der Flug stellt eine« Markstein im Fortschritt der Lust»
schiffahrt dar. Man mutz das deutsche Volk zu Ihre«
Flug und zu Ihrer Tatkraft beglückwünsche«.

*

SV. Jahrestag des erste« Zcppelinflnges über Berlin.
Der Tag der Vollendung der ersten Weltumquerung tm

Zeppelin fällt zusammen mit dem Erinnerungstag an die
denkwürdige erste Zeppelinüberfliegung der Reichshaupt¬
stadt vor 20 Jahren . In den Morgenstunden des 37. August
1909 stieg in Friedrichshafen das Luftschiff LZ 6 mit 8 Mann
Besatzung, darunter Oberingenieur Dürr und Graf Zeppe¬
lin jr . zu einer großen Ueberlandfahrt auf, erreichte in drei¬
tägiger Fahrt bei drei Zwischenlandungen in Ngrdlingen,
Nürnberg und Bitterfeld am 29. August um 12,30 Uhr daS
Tempelhofer Feld. In den ersten Nachmittagsstunden lan¬
dete das Luftschiff, nachdem es unter stürmischem Jubel der
Menge und begleitet vom Geläute sämtlicher Kirchenglocken
eine Gchleifenfahrt über Berlin unternommen hatte, bet
Tegel.

Bet seiner Wettfahrt gebrauchte „Graf Zeppelin" für die
Ueberqnerung des amerikanischen Kontinents auf der
Etappe Los Angeles—Lakehurst ein« um etwa 6 Stunden
kürzere Zeit als LZ S für die Strecke Friedrichshafen—
Berlin.

Ei« Versuch mit dem Lustschift „Los Angeles".
In Cleveland tm Staate Ohio wurde vor Tausenden von

Zuschauern vom Zeppeliuluftschiff »Los Angeles" ein inter»
essanter Versuch durchgeführt. Ein kleiner Militärdoppel¬
decker flog unter das in der Luft befindliche Luftschiff, machte
fest und übernahm vom Luftschiff einen Passagier. Darauf
löste sich die Maschine wieder, setzte ihren Flug fort und lan¬
dete schließlich glatt ohne jeden Zwischenfall.

Inkrafttreten des Aoungplanes teurer bezahlen müßten, als
es bet geschickterer Verhandlungstaktik und ohne die Vor¬
belastung durch die deutsche Demarche nötig gewesen wäre. —
Die »Börsenzeitung"  ist von der politischen Einigung
nicht befriedigt, die überwiegend auf Deutschlands Kosten
erfolgt sei. Bon einem Erfolg der deutschen Delegation
könne nicht gesprochen werden. — Die »DeutscheTages»
zettung"  spricht von einer bezahlten Räumung . Dabet
dürfe nicht vergessen werden, baß wir ein längst verbrieftes
Recht auf Befreiung des Rheinlandes auch ohne neue Son-
derleistung hatten. — DaS „B T." sagt: Bedauerlicherweise
fei es schon heute offensichtlich, daß die noch ausstehenden
Entscheidungen bei weitem nicht so erfreulich sein würden,
wie die Befreiung des Rheinlandes von den fremden Trup¬
pen und von der einer ausländischen Kontrollkommission.
Vor allem das wirtschaftlich-finanzielle Resultat der Kon-
ferenz und bas Ergebnis der ersten Besprechungen über die
Befreiung des Saargebietes dürfe noch Anlaß zu deutlicher
Kritik geben.

Die Lage in Palästina
D«r amtliche englische Bericht.

TU London, 81. August. Das Kolonialmintfterium ver¬
öffentlicht eine weiter« amtliche Mitteilung über die Vor-
gänge in Palästina , die besagt: Die Lage weist geringe Ver¬
änderungen gegenüber der letzten amtlichen Mitteilung auf.
Jerusalem , Jaffa und Haifa werden als ruhig bezeichnet. In
der Nähe von Haifa waren einige Unruhen zu verzeichnen,
die durch eine Abordnung des Schlachtschiffes„Barham " bei¬
gelegt wurden. Flugzeuge haben in den Unruhegcbieten
Aufklärungsflüg « durchgeführt und schießen von der Luft
aus auf Gruppen von Arabern in der Nachbarschaft von
Haifa-Ramleh und auf den Bergen rund um Jerusalem.
Eine Zusammenziehung starker Araberabteilungeu wurde
südöstlich von Gaza gesichtet. Flugzeuge waren jedoch außer¬
stande, irgendwelche Gruppen von Arabern in der Nachbar¬
schaft dieses Gebietes festzustellen. Ein Angriff ist bisher
nicht durchgeftihrt worden. Angriff« fanden in Beit Alpha,
4 Meilen westlich von Veisan statt, die durch ein« Abteilung
der transjordantschen Grenzstreitkräste abgeschlagen wurden.
Die Telephonverbinbungen von Jerusalem nach Nazareth,
Haifa und Tiberias werden als unterbrochen bezeichnet.

Polnische Freiwillige nach Palästina avgereist.
Am Mittwoch find 46 junge Zionisten aus Warschau nach

Palästina abgereist, um sich in di« Reihen der Kämpfer ge¬
gen die Araber zu stellen. In ganz Polen finden fortgesetzt
Protestkundgebungen statt. Im Lemberg ist es bei dieser
Gelegenheit zu einem Zusammenstoß mit der Polizei ge¬
kommen, wobei 16 jüdische ttunogeber verletzt wurden.

Jüdische Reisende von Araber « überfallen.
» Nach einer Reutermeldung aus Jerusalem sind ein« An¬
zahl von Juden , di« sich auf dem Weg von Hebron nach Jeru¬
salem befanden, von Arabern angegriffen worben. Der
Omnibus , in dem sie reisten, wurde umgeworfen. 18 Jude«
wurden verletzt, einig« von ihnen schwer.

Fudenfeindliche Kundgebungen in Syrien
TU Paris , 80. Aug. Di« Unruhen in Palästina begin¬

nen die französischen politischen Kreise auf bas lebhafteste M
beunruhigen . Da man mit Recht befürchtet, daß fie nicht nur
nach Aegypten, sondern auch auf das französische Mandats¬
gebiet Syrien übergreifen könnten. Aus London werde»
bereits Kundgebungen aus Damaskus und Beirut gemeldet.
Das jüdische Viertel in Damaskus wird von Truppen uuh
Tanks bewacht. Die Araber sind außerordentlich gereizt und
man glaubt, daß sie einen Angriff auf das jüdische Vierteil
vorbereiten. In Beirut haben etwa 10 000 Personen an
einer Kundgebung teilgenommen. Der Umzug führt« durch
die christlichen und türkischen Stadtviertel . Rote Fahne»
mit judenfeindlichen Ueberschrtften wurden herumgetragen
und die Teilnehmer riefen »Palästina den Araberuk"
Auch ans anderen syrischen Städten werden ähnliche Kund¬
gebungen gemeldet.

Wie ernst man die Lag« beurteilt , geht am besten auA
folgender Stellungnahme der „Liberte" hervor, die unter
anderem schreibt: „Was sich in diesem Augenblick in Palä¬
stina ereignet, ist eine ernste Warnung , die beachtet werde»
muß. Frankreich und England , die beiden kolonialen Man¬
datsmächte haben die gleichen Interessen . Was in Jerusalem
geschieht, bedroht gleichzeitig Kairo irnd Damaskus . Dort
liegen die nächsten Aufgaben."

Gefahr eines Araberausstandes
in Transjordanien

TU Jerusalem » 30. Aug. Der Sonderberichterstatter der
Telegraphen -Union meldet: Abgesehen von einigen kleinerea
nächtlichen Ueberfällcn auf Kolonien herrscht in Jerusalem»
Haifa und Tel -Aviv Ruhe. JnTransjorda » i « n macht
sich eine Bewegung von Bedninenstämmen bemerkbar, die
Richtung auf Palästina nimmt. Die Jordanbrücke bei Je¬
richo ist von einem Grenzfort gut gesichert. Die Bewegung
in Palästina scheint jetzt Komitaftchicharakter anzunehmeu.

,An einzelnen Plätze« hat man mit der Entwaffnung der
Bewohner begonnen.

Mer die Gefahr eines allgemeinen Araber»
auf  st an des  wird berichtet: Von der Halbinsel Sinai und
aus TranSjorbanien werden bedrohliche Bewegungen der
Araber gemeldet. Die Behörden in Transiordanie « ver¬
suchen die BeweHMMu hex Araber <pt vertzcuoe rn.
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Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer, ^

Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind von den
Steuerpflichtigen, deren Wirtschaftsjahr zwischen dem
I. Januar und 30. Juni 1929 geendet hat, in der
Zeit vom 1. bis 18. September 1SLS unter Be.
Nutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben.
Steuerpflichtige, die zur Abgabe einer Erklärung ver¬
pflichtet sind, erhalten vom Finanzamt einen Vor¬
druck zugesandt. Die durch das Einkommensteuerge¬
setz, Körperschaststeuergesetzund Umsatzsteuergesetz
begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung ab¬
zugeben, auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist,
bleibt unberührt; erforderlichenfalls haben die Pflich¬
tigen Vordrucke vom Finanzamt anzufordern.

Hirsau, den 31. August 1929.
Das Finanzamt.

Stadtgemeinde Calw.

Schweinezählung
Nach einer Verordnung des Wirtfchastrministerium«

ilndet am 2. September eine Schweinezählung statt.
Jedermann , der Schweine besitzt, wird ausgefordert,

bi« in seinem Besitz befindlichen Schweine dem Zähler, der
zu Ihm ins Haus kommt, genau anzugebrn und, fall» bi»
»um Ablauf des Zählungstage » »in Zähler nicht kommen
sollte, den Bestand an Schweinen spätesten» bi» 5. Septem¬
ber 1929 dem Stadtschulthettzenamt anzuzeigen. Unterlas¬
sung der Meldung sowie unrichtig«Angaben find strafbar.

Calw, den 31. August 1929.
Stadtschultheitzenamt: Göhner.

SWttMld-MssttveksSWWWWk
VergebWM Wasserlkilmgr-Meite».

Die erforderlichen
Srd-, Veto«- und Maurerorbeite«,
sowie die Rohrlieserungs- und Ber-
legungsarbeite « für den Vau einer
neuen Wasserleitung v. Glasbruunen
bis zum Hochbehälter für Unter¬
lengenhardt  werde« vergebe«.

Jur Vergebung kommen rund 2000 cdm Erda « »-
Hub und ca. 950 Ikäm. gußeiserne Muffenröhr«» von
70 mm l. W . mit Zubehörteilen.

Pläne und Bedingungen , sowie die erforderlichen
Angebotsvordrucke, welche gegen die Gebühr von 1 RM.
pro Stück abgegeben werden, liegen auf dem Rathau»
in Altburg auf.

Schriftliche Angebote find bis 8. September 1»2«.
nachmittag» S Uhr. auf dem Rathaus in Rltburg
abzugeben.

Gtuttgart/Altburg. den 28. August 1929.
Vanamt für das öffentliche Waffer-

versorgungswesen.
Gemeindeoerband Schwarzwaldwaffer-

Versorgung.

Statt jeder besonderen Danksagung.

Für alle wohltuenden Beweise herzlicher
Lieb» und aufrichtiger Teilnahme bei dem
Tode unserer lieben Tochter und Bas«

Emilie Walz
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzte»
Ruhestätte u. die vielen Blumengaben , spreche
ich meinen innigsten Dank aus.

Verbindlichst danke ich auch dem stellver¬
tretenden Vorstand der Amtsgerichtes, Herrn
Amtsrichter Schüz, für seinen warmen Nach¬
ruf, den Beamten für di« schön» Blumen-
spendL

Die tiefgebeugte Mutter:
Regine Walz

Calw, den ZI. August 1929

Ilemilml llr. IM lös!!
von per «el»orurürst

Miim!llr.kles
«iriielr

KI VVzvNvLL VLV UUV VßlLtt vL LUUUKUN «

-A Vom 38. Lusuri dirk. Zevlemüer isrs

-L-ü- ZUW . « UM M M Wr
""" W K W « R M 6 MM

^ ^ 8 i8l wirklick ein VerZnüZen , bei UN8 LU vmklen , LU 8ucben , A ^

«Äopi ' u . ^venn man k. u8l bat , LU kauten . OroLe ? 08len parliexvaren x ^ Ä >»

^ aller ^ rl 8incl aut Lx1ra1i8cben  kür 8ie derei1 § e8leU1.

lkommoa Ael Vvbloa Slot
»UV » »

« mN Kurzem Bermel In Voile, Uousseline u. 2ekir 5.95, 3.95, 2

Kock uncl Pullover, in blau, grün unä braun gemustett, alle ^ SS bei

ru besonders billigen Preisen, sacke ganr geküttert . 20.-, 15.-, 10

unk, reine Vc^le, 140 cm breit . . . 51tr. 3 ^ /bsiX^ lt

Rlvirtsr - uncl tchsntsIi'ipSk.btz.^n-v-«-.
» Kr USntel, Mine Voll«, « livrsre Qu. IItZt, IM cm brslt . Ktr. §

kardig, gute Qualität, moderne Streiken . 3.95,2 .95,1 bsiX^

»Uvp » - - » . - , ^50 » UT ? »
lelckt angestaubt, prima Qualität, Kragen unä Qeisbakorm3.95, 2

LsSLssLdSnsSr »cböne Nüster. 35.20^
»ssvk »» Voilkilr. in allen Veiten . . 2.75. 1 ^ » UV » »

moderne parken und pormen . 95, ^ 3 -/ '
kockedrt, mit kleinen unmsrklicken Druck- oder Vedkeblsrn ^ 75 bei
. . stvck 5,95. 4.95. 3.95. 2.45. I xK ^ »

Z in H4sustzurk , ttsldivinsn , vsmart , I ^ 22 *
küisrk , Lr ^ ürren - Nsrcksnr , krotz4isrrrott , Lsßir,

V ßLl8isssr - L.ssnsn , kZsnsil , Lsiin , Vsfoilrlokß , Lsmt , I

F/b «X^ « LsiLls u . L . SU ? kxtzrs - VircSHSn rum QuLLucksn , 8 HbeiA

» « vrrp I S S düiig , WZS nur ksSsrik - Kssts STin KÖ NNEN r I

vaumrvoilo, l : l gestrickt, beige . . 46^

IVIouIlnd, mit l.sukmascken, der beliebte Vsnderstrumpk -s
« V künstllcke vssckdsrs Seide, mit Doppelsobl« und ^ «-

U^ « gIuTl »" ÄTrTl8810 ^ 8 ^ blodikerse, rcköne parken.

F/de ^ VSMSN ° § LkSHLZS '§ LZHLSkL LZNLZ § LZS § SZ . . . . paar  von ^ AbcX > j

XNOD * LLStzVssDZK - LvcKSKH vaum>vol.e. grau, kräktige Qualität . 3Z ^
» Dsumwolls, beige und grau, or. i »_ »_ 4_ 5_ i
lg » »« a »D̂ 88s d gute Strapaaier-Quslität 28^ 25 ^ 45 ^ 50^ 55^ 60^ -

XZgHDSP rum Aussucken, mit Stickerei, kiöppelspitaen od. Iloklsaum 75,

aum /̂ ussucksn, mit Stickerei oder kiöppelspitren . . . 1.95, l .75, 1

" rum ^ ussucksn, mit klöppelspitren und kiokissum . . . 2.95, 1
bei -SSO » /beit, «»

r aus prima gestreikten Sismosen . . V

sus krsktig gestreikten Sismosen . 2.25, 1

^eA DLSSMM ^LL ^ LZrLG ^ enorm billig . 1.25, 95. 75.

VZMGN - § CN0 ^ § S5 L^ m^ oile. scbönes I-arbensortiment . 95. 7Z ^

veiüs Vare , besonders gute Qualitäten . l -95, 1 ^

vsmvn -puttQVSr 7.̂ ."̂ .SS-,
NR— — in versckiedenen I.edersor1en und parken

^ Serie IV 3.50, Serie lii 2.50, Serie II 1.50, Serie I ^

V » ki ' isknsni « «' - . m »«„ . » « , . . «.-„p-mLS^
» /de - . V . , . S /be V»RNVL»S aller. . 10 Stück 23 ^ «Nvk»S

psr -ümsrsSn u. VQUeZrssrtikeS serk «e 23^
b«1^ kktSßlSr «ek oder klack. 14^

«NSLS» 4 Vssssn Mew. . »»,0k»»
^ Luppsnsseds . §̂ 35.23^

deiX<^ Sk rum Aursucksn . . . . . . Stück3 ^

kmstt Nscknüerle 4S-, ^ op»
L V18SLkrSr > - s nck usguo 48^

«rm̂» IUSnmscksSSser,8Sn«SGs8srsr In sISvn SrSkGNI

^LIVO ? ? . MM «! ^



Kurort MkffSII
Rlor^ ea Sonntnjr von 11*/«—12*/« 118»proineiMe-lloilrerl

von 4—k 118»Kur-Ilonreil
In üon Hn »»nI « U«n

Kommenden Sonntag , den 1. September
hält der

SesxWere !« . Eiolraiht " MhnOelt
ein

Garten-Fest
ad, wozu jedermann herzlich rtngeladen wird.

Der Ausschuß.

Turnverein Unterhaugstett
hält

am Sonntag , den 1. September
ein

Wald-Fest
mit

Schau- '̂ Turnen
ab, wozu Freund« «ud TSuner

herzlich«ingeladen find.
Der Ausschuß

AWWtinsMM
Sonntag mittag1 Uhr

Abfahrt am LasL. Voranmeldungen erwünscht

Aüiozmtteie MW«Wucher
Telefon 206.

^ntanZ 8eptember kalte ich vieäer

im tlolel >VaIäkorn

""? 3N2 - Kur8
Interessenten vollen sick dsiämöx-Iickst in ciie
bei mir »uklieZenäe ? eilnedmerliste eintrsgen

I. Oiacommo, "?3N2!e!irer
8t . V/encielstrsüe 19.

Der

von S bi« 0 Morgen
Wies« Ist zu verkaufen aus
der Bleiche Hirsau.

Für klein. Haush . pass.

.LriM ' -Wschn
preiswert zu verkaufen. Da-
selbst ist auch eine

MilitSr-Pfeif«
abzugeben. Bon wem, sagt
die Geschäftsstelle ds. BI.

Noch zum alten Preise.
Trotz Preisausschlag am 10. Aug. liefere

ich noch zu seitherigen Preisen

Srskii, Kochherde, MWessel
(Kupferbefsel)

jeder Art und Ausführung , fertig am
Gebrauchrort aufgestellt, bei günstigen

Zahlungsbedingungen.
Aus Wunsch werden Interessenten durch

Auto abgeholt

Merl SchiMmle.SlaWerei
Fernsprecher Amt Althengstett

black clem ? ussb3cl le^ ' xe-
sctivvincle

„l ^ebeivokl"  clie pffsster-
bincle

Om ciie tttilineraugen - betten

Onclclas Oebel ivircl vergeben.
tiükneraugen -lvdevodl unä 1»bsvokI -8 «Il«nredetdeo kür
ciie ?uürotile, öleckäose (8. LNsster) 75 ? tz-. ledvvokl-
kulibnä xegeu empllnälicke Küü« u. ?uüsckvelü , Sckscktel
12 Lääer) 50 ?kx., erkältlick in Xpotkeken u. Drogerien

in Laä liedenreli : Drog. V. -l. ttimperiek.

Nagold.
Saalba « z. „Löwen"
Sonntag , da« 1. Sept.

von 2.26 Uhr ab
bk« 1» Uhr

groß« öffentliche

Tanz-
Unterhaltung

ausgeführt von der Pforz¬
heim« Jazzkapelle

Lärme».

MWuder
LeMivdeu
jeder Art empfiehlt

W. SchSberle,
Liefet, der Allgemeinen

Ort«»Krankenkafse.

borgen 8onnt3§, clen1.8eptember

VLK SI ^ VIK ^ PLIIL

M Oarten lies Laäisclien ttokes
(bei ungünstiger IVitterung lm Saal)

Unksng nsckm. */,4 Ukr — Eintrittspreis 50 ? kg.

NIeru lsrlea ein:

bl3kr :: ^ lusistclirolitor ? rani<

Schön möblierte»Zimmer
heizbar, mit elektr. Licht,
zu vermieten.

Wer , sagt die Gesch.-St.
ds . Bl.

Sonntag , 1. Sept. 1S2S
Berbandsspiel

Sportplatz Altburg
MmI -DMettem

Beginn */-» Uhr
Borspiel durch Jugend

O 51äät. Kurverwaltung Baä Liebenzell.
O -—-- -

Zwochen-programm
^ für ciie Seit vom 31. August bis 8. September 1929
W Sametag, 31. klug nachm. 4—8 Uhr

abär. S-/. - I2 Uhr

5onntag, l. Sept., vorm. 1i—12 Uhr
nachm. 4—6 Uhr
abäs. 8'/. —10 Uhr

Montag, S. Sept., nachm. 4 — 6 Uhr
abcke. 8'/.—>0 Uhr

Dienstag, 3. Sept.,
Mittwoch, 4. Sept.,

nachm. 4 —6 Uhr
nachm. '/«4—6 Uhr

abäs. 8»/,—12 Uhr

vonnerstag , S. Sept. nachm. 4—6 Uhr
abäe. S'/.—w Uhr

Zreitag, 6. Sept., nachm. */,4—'/^ Uhr
nachm. ' /iS— 6 Uhr

Samstag, 7. Sept., nachm. 4—6 Uhs
abär. 8'/,- 1L Uhr

Sonntag, 8. Sept., vorm. 11—12 Uhr
nachm. 4—6 Uhr
abäs. 8'/.—IO Uhr

Konzert äer Kurkapell«
lanzabenck  im stü'ät.
liursaal.
promenaäekonzert äer
Kurkapells
Konzert äer Kurkapell«
Konzert äer Kurkapelle
u. tlnlagenbeleuchtung.
Unschlietzenck lanz
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapell«
unä lerraffenbeleuchtung zu
Ehren äe» Sesamtvorstanck«
äes Ivürtt . Semeinäetags.
Unschlietzenä lanz.
Konzert äer Kurkapell«
lanz - le«  im ftSckt.
Kursaal
tlbschieäsabenä äer lanz-
meisters Kehle-Pforzheim
Konzert äer Kurkapelle
Konzert cker Kurkapell«
Konzert äer Kurkapell«
lanz - Dee  im ftäät.
Kursaal
Konzert äer Kurkapelle
lanz - fibenä  tm ftäät.
Kurfaal
Promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Konzert äer Kurkapell«
Konzert äer Kurkapelle

O

erkalten 8ie kackmännisch susZekükrt von

künleüeii

IM Mtreiiiiüllek , SÄ UedsnM
Leratungen , KostenvorsnscdlSge erteile ick

unverdinälick.

Aus der Konkursmasse des Lhriftian Dieterich,
seith. Sägwerksbefitzer» hier, versteigere ich freihändig

das zweistöckige 1S24/2S ne« erbaut«Wohnhaus
Grabenstraße 20, mit 4 Ar Platz bet«
Haus» 2 Bierzimmerwohnunge« ent¬
haltend. Sommerlich und staubfrei
gelegen. Eine Bier- bi» Süufzimmer-
Wohnnng ans 1. Novbr. beziehbar.

I. Terminr Mittwoch, de« L. Septem- e«»
II. Termin : Montag, den 9. September,
je nachmittag« 2'/. VH» aus de« hiesigen Rach au».

WMdLkstadt , de« 27. August 1929.
Vezirksnotar Schmtd.

Einem tüchtigen Schuh¬
macher ist Gelegenheit ge¬
boten eine gutgehende

Matz- und
Reparatur-
Werkstatt

sofort
zu übernehmen

Näheres Inder Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

md TWelsz

AMche. Lik
VMM

TnA G. Widmaler
NkÄnhsi 'k!«. Neerrspr . 1L

Liebelsberg.
Verkaufe sehr schönen,

fehlerfreien, 13 Monate all.

Zuchtfarren
Rotscheck, von prämiierter
Zucht mit beiderseitige« Ab»
stammungsaachwei».
Karl Hansel« «»».

Emilie 8ckivarr
Oustav Lacker
grüLen Äs Verlobte

Lslv, September 1929

^NNL Klumpp
LuZen Zckaible

Verlobte

OStieiiinxen
O^ .kreuäenstsät Lsl v

AeävviZ Kölle
?ritr ZaalmüIIer

Oderrekretär

Verlobte

September 1929

ttacknanA -Vitensietz

^-

äls Verlobte xrüüen

kmma 8ckrotk
?rieäricb Leute!

Alonsksm diüklksusen I. 8.

1. September 1929

< _ _ _ >

Lin unter

i-. SS 2
an äss Lernsprecknetr Lnxeecdlossen

Mrea Kenicii
ledelumMe! - keliMt

Mlitlokriniöe

Montag,  de « 2. September, von
io»mittag» 7 Ah«, steht

in Calw im „Löwen"
-in sehr orvtze» Transport

starker,langer
MWiihe:
KSIberkiihe,-

kWigerMhe:
Werer,gmS-ater,hoWchtiger
Kalklaaea,s-wi«grob«A«»w-hi

Wirrera. kleinerer Znihlriader
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlicheintnden

RM MdM« LtAIIWt
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